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Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Dienstag, d. 31. Juli. Erzherzog Carl Lud-

wig, Bruder des Kaiſers, iſt zum Statthalter von Tyrol
ernannt worden. Eine über Semlin hier eingetroffene
telegraphiſche Depeſche meldet aus Konſtantinopel vom 26.
d., daß der General Beatſon von den BaſchiBozuks er
mordet worden ſei. Der franzöſiſche Geſandte bei der
Pforte, Thouvenel, hat am 25. ſeine Antrittsaudienz
gehabt.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Juli. Nach den neueſten auf privatem Wege

hier eingetroffenen Nachrichten ſoll es in der Abſicht der Ruſſen lie
gen, die Alliirten vor Sebaſtopol zu einer offenen Feldſchlacht zu nö
thigen und auf dieſem Wege wo möglich dem Kriege eine andere Wen-
dung zu geben. Es ziehen zu dieſem Behufe bedeutende Truppen
maſſen durch Podolien und auf anderen Wegen nach der Krim zu.
Man glaubt daß von dem rechten Ufer der Tſchernaja ein Angriff
gegen Balaklava ausgeführt werden ſoll. So viel Wahrſcheinlichkeit
dieſe Mittheilung auch haben mag, ſo iſt doch noch als dahingeſtellt

men en reren wenn die Uebermacht der Ruſſen zu groß iſt, zumal die

Befeſtigungen, welche ſie bei Balaklava bis gegen die Angriffslinie
von Sebaſtopol angelegt haben, ſo bedeutend ſind, daß ſie eben ſo
gut eine Belagerung auszuhalten im Stande ſind wie die Ruſſen in
Sebaſtopol. Die Nachricht, daß die Ruſſen eine Entſcheidung herbei
führen wollen hat auf der Börſe einen bedeutenden Eindruck gemacht.
Eine andere Mittheilung, die hier eingetroffen iſt, ſagt, daß von ver
ſchiedenen Beſitzern von Getreide, welches in Kertſch lag, Beſchwerde
über die Zerſtörung deſſelben bei dem franzöſiſchen und engliſchen
Gouvernement erhoben worden ſind. Es ſollen ſich unter den Be
ſchwerdeführern auch franzöſiſche und engliſche Kaufleute befinden.
Man beklagt in Frankreich dieſe Uebereilung bei der Zerſtörung dieſer
Vorräthe in hohem Grade, da ſie ſehr gut für die Armee der Alliir
ten verwendet werden konnten. Man hat Zeit gehabt, bei Kertſch
von Seiten der Alliirten bedeutende Befeſtigungen anzulegen und
meint, daß man unter dieſen Umſtänden auch genug Zeit gehabt ha
ben würde die Getreidevorräthe in das Lager der Allürten fortzuführen.

Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh wird heute Abend eine
längere Reiſe zu ſeiner Erholung antreten. Er geht zunächſt zur
Verabſchiedung bei dem Könige nach Erdmannsdorf, von wo er nach
kurzem Aufenthalt ſich nach Jtalien zu begeben gedenkt. Seine Reiſe
in dieſem Lande wird ſich vorzugsweiſe auf den nördlichen Theil deſ
ſelben beziehen Venedig Mailand,, Florenz u. ſ. w. Den Rückweg
von Neapel wird der Miniſter durch die Schweiz nehmen und ſich
zuvörderſt nach Weſtphalen zum Beſuche ſeiner dortigen Anverwand-
ten begeben, von dort aber direkt nach Berlin zurückkehren.

Berlin, d. 3). Juli. Der „Staats- Anzeiger meldet aus
Erdmannsdorf, d. 830. Juli. Jhre Majeſtäten der König und
die Königin wohnten geſtern dem Gottesdienſte in der hieſigen Kirche
vei und machten hierauf einen Spaziergang durch den Park. Zur Ta
fel, bei welcher der Kapellmeiſter Bilſe aus Liegnitz die Ehre hatte,
mit ſeiner Kapelle zu ſpielen waren zahlreiche Einladungen an Per
ſonen in der Umgegend und an Badegäſte in Warmbrunn ergangen.
Nach der Tafel führen Jhre Majeſtäten auf den Ameiſenberg und
Pehnne zu Fuß zurück. Jhre Majeſtät die Königin reiſte ſpäter nach

illnitz ab. cNach einer hier eingegangenen Mittheilung der kaiſ. öſterreichiſchen
Regierung werden in den kaiſ- öſterreichiſchen Staaten alle von Aus
ländern geführte, nicht auf einen beſtimmten Zeitablauf beſchränkte
Reiſelegitimationen namentlich Wanderbücher, nur als auf längſtens
drei Jahre, vom Datum der Ausſtellung an, gültig betrachtet. Den

ob die Allürten ſich zu einer offenen Feldſchlacht verſte

bei deren Aushändigung die Empfänger auf dieſe für die öſterreichiſchen
Staaten geltende Beſtimmung aufmerkſam zu machen.

Diejenigen Fabrikanten Und Künſtler, die ſich an der Neuyorker
Jnduſtrie Ausſtellung im vorigen Jahre betheiligten ſcheinen leider
gar keine Ausſicht auf irgend welchen Schadenerſatz zu haben denn
nach einer heute hier eingegangenen Nachricht hat ſich die Ausſtellungs
Geſellſchaft in Neuyork auch formell bankerott erklärt, und es wird
nun Sache der Einſender ſein, auf eigene Koſten ihre Artikel zurück
holen zu laſſen, inſofern ſie dieſelben überhaupt noch zurückerhal
ten ſollten.

Köln, d. 29. Juli. Das Gericht erſter Jnſtanz hat die vom
Anwalte des wegen ungeſetzlicher Werbung verhafteten Secretairs des
hieſigen engliſchen Conſuls vorgeſchützte Einrede der Jncompetenz
verworfen. Es iſt jetzt das Rechtsmittel der Berufung an den Appel-
hof ergriffen worden. Die in der Unterſuchung vom Beklagten abge
gebene Erklärung, er habe im Auftrage ſeiner Regierung gehandelt,
ändert an der Strafbarkeit des begangenen Vergehens nichts, ſie ent
halt vielmehr indirect. ein Geſtändniß. K.
Mannheim d. 29. Juli. Friedrich Baſſermann, das

bekannte Mitglied der deutſchen Reichsverſammlung, hat ſich, nach
einer ſoeben in Umlauf kommenden Nachricht, in vergangener Nacht
durch einen Piſtolenſchuß ſelbſt den Tod gegeben. Schon längere
Zeit litt derſelbe an Erblindung, und war an ihm ein Zug von Me
lancholie zu bemerken. Er lebte ſehr zurückgezogen und, wie es
ſchien, theilnahmlos für das öffentliche Leben. Noch geſtern war die
ganze Familie Baſſermann froh bewegt, indem das Elternpaar ſeine
goldene Hochzeit feierte. Nun bringt der heutige Morgen dem greiſen
Jubelpaare die erſchütternde Trauerkunde. (Frkf. Poſtz.)

Aus dem Weimariſchen, d. 28. Juli. Nachdem ſchon
durch die revidirte Strafprozeß- Ordnung der rein chriſtliche Eid an
die Stelle des durch die Grundrechte eingeführten allgemeinen Ei
des getreten iſt, bringt unſer heutiges Regierungsblatt eine weitere
Verordnung des Juſtiz- Miniſteriums nach welcher „unter Vorbehalt
der von dem großherzoglichen Kirchenrathe ergehenden weiteren Ver
fügungen „um der zunehmenden Häufung der Unterſuchungen we
gen Meineids und fahrläſſigen Eides vorzubeugen dahin Beſtim
mung getroffen wird, daß bei Eidesleiſtungen in bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten und Jnjurienſachen die Admonition des Schwörenden
durch einen Geiſtlichen bewirkt werde. Weitere Förmlichkeiten ſind
nicht angeordnet, deren Verfügung durch die oberſte Kirchenbehörde
ſteht aber nach obigem „Vorbehalt“ in Ausſicht. (N.-3.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Fürſt Gortſchakoff meldet unter dem 28. Juli aus Seba

ſtopol: Geſtern eröffnete der Feind eine ſtarke Kanonade, die 2
Stunden dauerte, gegen das Baſtion Nr. 4 (ſogenannte Maſtbaſtion);
wir haben dieſelbe mit aller Kraft erwiedert im Uebrigen iſt ſeit dem
23. T bei Sebaſtopol paſſirt, wie auch nichts auf andern Punkten
der Krim.Pariſer Nachrichten aus der Krim melden, daß die Annäherungs
Arbeiten der Verbündeten unter großen Schwierigkeiten fortgeſetzt
werden ſie ſind aber keineswegs ſchon bis auf 100 Meter vom Ma
lakoff Thurme vorgerückt. Unter den Arbeitern räumt die feindliche
Artillerie tüchtig auf; jede Nacht koſtet 30 bis 40 Mann. Die Cho
lera hat bedeutend abgenommen. 3.Dem „„Moniteur de la Flotte““ wird aus Kamieſch, d. 14.
Juli, geſchrieben: „Unſere engliſchen Verbündeten haben bedeutende
Verſtärkungen, namentlich an Reiterei, erhalten, ſo daß ſie jetzt eine
Brigade ſchwerer und zwei Brigaden leichter avallerie haben, die im
Ganzen einen Effektivbeſtand von etwa 8000 Pferden bilden. Die
ſchwere Reiterei beſteht aus ſechs Hragoner Regimentern, welche von
General Lawrence befehligt wird und trefflich organiſirt wurde es ſind
ausgeſuchte Leute von ſtattlichem Wuchſe. Die leichte Reiterei, unter
Lord G. Paget und Oberſt Parleby, iſt ſechs Regimenter ſtark und

Behörden, welche Wanderbücher auszuſtellen haben iſt aufgegeben, ausgezeichnet equipirt und beritten.“



Jn Bezugnahme auf die Depeſche des Generals Peliſſter vom
18. Juli, worin derſelbe ſagte: Jch habe heute meine Arbeiten zu
Kamieſch beſichtigt;
giebt der „Conſtitutionnel“ intereſſante Andeutungen über die dem
nächſt auszuführenden Operationen, aus welchen abermals hervorzu
gehen ſcheint, daß vor Sebaſtopol nur die nöthige Truppenmacht ge
laſſen werden ſoll, um die Ruſſen fortwährend in der Offenſive zu er
halten das Hauptcorps der Armee jedoch eine anderweitige bis jetzt
noch unbekannte Beſtimmung erhalten wird. Es heißt darin

Kamieſch, am Eingange der Rhede belegen, die Sebaſtopol beſpült, in einem
der zahlreichen Einſchnitte, die die Küſten der Krim zerſtückeln, beherrſcht durch
ſeine natürliche Lage die Rhede, und dadurch Sebaſtopol ſelbſt. Als unſere Flotte
beim Beginn der Expedition daſelbſt ankam, war es nur ein einfaches Fiſcherdorf;
Dank ſeiner ausgezeichneten Stellung in Mitten zweier Buchten jedoch, welche
weite, zur Aufnahme einer beträchtlichen Anzahl von Kriegsſchiffen und Kauffahrern
geeignete Häfen bilden, geſtaltete ſich das beſcheidene Dorf unter den Anſtrengungen
unſerer Marine raſch um, und bald ward Kamieſch, was es heute iſt, ein See
Etabliſſement erſter Bedeutung als Zufluchtsort unſerer Flotte und Verprovianti
rungsplatz unſerer Armee. Das beſcheidene Dorf iſt eine große Franzöſiſche

Stadt geworden.
Lieutenant E. Fitzclarence, ein Sohn des verſtorbenen Grafen

von Münſter und Enkel König Wilhelm's IV., 18 Jahr alt, iſt im
Hoſpital zu Konſtantinopel an den Wunden geſtorben, welche er als
Adjutant des Oberſten Yea bei dem verunglückten Angriffe auf den
Redan am 18. Juni erhalten hat. Er hatte ſich der Amputation des
linken Beines und der rechten Hand unterwerfen müſſen.

Aus Paris vom 28. Juli wird dem „Nord“ geſchrieben „Man
beſchäftigt ſich viel mit neu gefaßten Angriffsplanen und der in Ka
mieſch und Balaklava vorbereiteten Expedition gegen Perekop. Als
der Punkt wo die Hauptmacht der Verbündeten ans Land geworfen
werden ſoll, wird die Bai von Tſcheterlik genannt.

Aus Marſeille, 30. Juli, wird die Ankunft des Ganges mit
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 23. Juli telegraphirt. Omer
Paſcha wird nach der Krim zurückkehren, da der Divan ſich gewei
gert hat, ihn nach Aſien zu ſchicken. Der Serdar hat der Rathsver
ſammlung beigewohnt und derſelben ſeine Beſchwerden auseinander-
geſetzt. Der Telegraph von Konſtantinopel nach Adrianopel, in
Verbindung mit dem von Varna, iſt vollendet und ſoll die Linie in
drei Wochen dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Jn
Kertſch herrſchte ſeit Ankunft des unter dem Oberſt Osmond ſtehenden
Detachements wieder Ruhe und Ordnung die Einwohner kehren zu
rück, die als Miliz organiſirten Tataren thun gute Dienſte. Die zu
Saltanawka kampirenden Ruſſen durchſtreifen die Umgegend. Die ka
tholiſche Kirche iſt wieder eröffnet; der Almoſenier von der Pomone
celebrirte eine muſikaliſche Meſſe. Kanonenboote überwachen die Land
zunge von Arabat und geſtatten keine Paſſage auf derſelben. Ein
Courier war zu Konſtantinopel aus Aſien mit Nachrichten von Erze
rum bis zum 10. Juli eingetroffen. Das Gerücht, als ob Schamyl
von den Bergen herabgeſtiegen ſei und auf Tiflis marſchire, hat ſich
nicht beſtätigt; die Tſcherkeſſen verharren im Gegentheil noch immer
in zuwartender Haltung.

Aus Wien, 27. Juli, wird der „Independance Belge“ geſchrie
ben „Seit zwei Tagen iſt der Befehlshaber der engliſchen Station
Anapa in Varna. Seinen Ausſagen zufolge befindet ſich die frühereruſſiſche Garniſon und Bewohnerſhaft von Anapa längſt auf ruſſi

ſchem Gebiete. Das Gerücht von Schamyl's Tode beſtätigt ſich nicht
doch ſind die Beziehungen zwiſchen den Bergvölkern und den Ver
bündeten nichts weniger als freundſchaftlich. Wenn die Ruſſen nicht
feſt davon überzeugt wären, daß ſie von den Tſcherkeſſen nichts zu
fürchten hätten, ſo könnten ſie ſich nicht vor Kars feſtlegen, das ſich
übrigens, dem Vernehmen nach, keine drei Wochen halten kann.“

Das neue in Varna abgeſteckte Lager wird fünf volle franzöſi
ſche Diviſionen und elf engliſche Regimenker aufnehmen. Fünf von
den letzteren ſind der indiſchen Armee entnommen. Der Vicekönig
von Aegypten hat dem Sultan neuerdings eine Truppenmacht von
10,000 Mann anbieten laſſen. Sie ſind ebenfalls für das Lager in
Varna beſtimmt und ſollen Anfangs Auguſt in Konſtantinopel eintreffen.

Kamtſchatka- Expedition.
Nach Berichten, die über Californien in England eingetroffen

ſind, ſcheint es, daß die ruſſiſchen Kriegsſchiffe im ſtillen Meere aus
Beſorgniß vor einem Angriffe des engliſch franzöſiſchen Geſchwaders
im vergangenen Jahre ſich in den Amur, den großen Strom, der in
die See von Schotsk fällt, zurückgezogen haben. Das ruſſiſche Ge
ſchwader, unter dem Befehle des Admirals Paniutine, aus der Fre
gatte Pallas, einer Corvette und zwei Dampfern beſtehend ſoll noch
in dieſem Strome, 90 engliſche Meilen oberhalb ſeiner Mündung, lie
gen. Zu ſeinem Schutze gegen einen feindlichen Angriff iſt eine Kette
quer über den Fluß gezogen, außerdem ſind Batterien aufgeführt, die
von 3000 Mann vertheidigt ſein ſollen. Man glaubt, daß die allirteFiette ſich begnügen wird, die Verbindungen zwiſchen dem Amur und

den ruſſiſchen Beſitzungen in Kamſchatka und Nordamerika zu unter
brechen. Zu Petropaulowsk auf Kanmſchatka ſollen die Ruſſen
durch den guten Erfolg, mit dem ſie den Angriff der Allürten im ver
gangenen Jahre abgeſchlagen haben, ſolche Zuverſicht gewonnen haben,
daß ſie den Platz für uneinnehmbar halten. Vor dem Kriege war
die Schifffahrt in der See von Ochotsk allen fremden Fahrzeugen un
terſagt. Dieſes Verbot iſt neuerlich außer Kraft geſetzt worden und
die Amerikaner ſollen ſeitdem die Freigebung der Schifffahrt ſich zu
Nutze gemacht und, ungeachtet ihrer Neutralität, große Maſſen von
Vorräthen aller Art nach Petropaulowsk geführt haben.

Nußland und Polen.
Einer Nachricht aus Warſchau zufolge ſoll demnächſt die Verlo

bung des Großfürſten Nikolaus mit der Tochter des Prinzen Peter

ſie rücken vor und ihrer Vollendung entgegen“,

von Oldenburg ſtattfinden. Daß der Großfürſt die Statthalterſchaft
von Polen erhalten werde, gilt in Warſchau für ſo ſicher, daß viele
Perſonen bereits in der Nähe der Reſidenzgebäude Häuſer zu kaufen
und Wohnungen zu miethen beginnen, weil man durch die Anweſen
heit eines glänzenden Hofhaltes auf große Steigerung der Miethspreiſe,
beſonders in der Umgebung des Hofes rechnet.

Schweden und Norwegen.
Der Pariſer Times -Correſpondent theilt ein Privatſchreiben aus

Stockholm, d. 20. Juli, mit, welches von einem über die Ge
ſinnungen des Königs wie des Volkes wohl unterrichteten Schweden
herrührt.

Nicht etwaige Gleichgültigkeit unſerer Nation ſagt der Schreiber für die
Sache der Civiliſation, noch die Sympathie unſerer Regierung für Rußland iſt die
Urſache warum die ſchwediſche Flagge nicht längſt neben denen von England und
Frankreich weht ſondern der Umſtand daß die ſchwebende Frage noch immer als
eine blos orientaliſche betrachtet wird, und daß die Großmächte keinen andern Zweck
im Auge haben, als über die vier Punkte endloſe Protokolle zu ſchreiben. Was,
in Wahrheit liegt Schweden daran daß man den Bosporus ſchließt, ſo lange die
Oſtſee unter ruſſiſcher Herrſchaft bleibt und der Hafen von Kronſtadt eine furcht
bare und wachſende Seemacht birgt? Obgleich die Nation kriegsluſtig iſt, wird
die Haltung des Königs doch von allen Klaſſen gebilligt. Wir wiſſen es vollkom
men zu ſchätzen, daß er ſo lange eine ſtrenge Neutralität beobachtet, bis England
und Frankreich bewieſen haben, daß ſie ernſtlich geſonnen ſind, der Herrſchſucht Ruß
lands eben ſowohl im Norden wie im Süden eine Schranke zu ſetzen. Die Zukunft
Skandinaviens ſollte England vornehmlich intereſſiren denn gewinnt Rußland die
Herrſchaft über den Sund, ſo wird es in der Nordſee mächtig genug um Europa
Trotz zu bieten. Die Küſten von Schweden und Norwegen beſiten tiefe und ge
räumige Häfen die entweder ganz frei von Eis ſind, oder im ſtrengſten Winter
höchſtens auf zwei Monate zufrieren. Die wichtigſten ſind Carlscrong, Landscrona,
Carlſten, Norten (in der Bai von Chriſtiania), Chriſtianſand, Bergen, Drontheim
und die Bai von Varangen letztere hat bereits die Habgier unſeres Nachbars ge
reizt. Jeder dieſer Häfen kann zu einem nur 100 geogr. Meilen von Britannien
entfernten Sebaſtopol des Nordens werden. Unſere Wälder bieten Schiffsbauholz
in unerſchöpflicher Fülle die Einwohner find geſchickte Zimmerleute und unverzagte
Matroſen. Die Küſtenbevölkerung liefert wenigſtens 100,000 abgehärtete Fiſcher
und Lootſen. Aus dieſen Thatſachen allein iſt es leicht, den Schluß zu ziehen.
Es iſt mein feſter Glaube, wenn die Alliürten dieſe Schwierigkeiten nicht herzhaft
anfaſſen, ſo werden ſie der Nachwelt endloſe Wirren vererben, und Rußland wird
mächtiger daſtehen und ſie aus größerer Nähe bedrohen. Nach Verwerfung der
öſterreichiſchen Vorſchläge ſteht es den Allirten frei, eine neue Unterhandlungsbaſis
aufzuſtellen. Ohne die aktive Kooperation der ſkandinaviſchen Armee kann die
alliirte Flotte nur einen halben Sieg erringen aber Skandinavien kann der Liga
nicht beitreten, bis die Frage einen europäiſchen Charakter annimmt bis der
Zweck des Krieges würdig geworden iſt jener zwei großen Nationen die ſich als
die Vorfechter von Europas Geſittung und Unabhängigkeit proklamirt haben.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden

heute um 7 Uhr in Paris erwartet. Sie verließen heute Morgens
um S Uhr Bordeaux. Während ihrer Reiſe beobachten JJ. M M.
das ſtrengſte Jncognito. Das kaiſerliche Ehepaar wird nicht in Paris
bleiben ſondern ſich ſofort nach St. Cloud oder Ville Neuve lEtang
begeben. Die Fremden ſtrömen jetzt viel zahlreicher nach Paris, als
ſeit einem Monate, und die ſchon ſehr hohen Miethpreiſe ſteigen da
her aufs Neue. Für kleine, kaum 50 Fr. monatlich werthe möblirte
Wohnungen in den elyſäiſchen Feldern werden jetzt den Fremden, die
250 bis 300 Fres. monatlich dafür bezahlten, 100 Fres. mehr abver
langt, und dieſelben flüchten deshalb faſt alle ins Faubourg St. Ger
main, wo die Wohnungen noch verhältnißmäßig billig ſind.

Paris, d. 31. Juli. Der heutige „Moniteur“ enthält einen
Bericht über das bedeutende Reſultat der Anleihe. Die Anzahl der
Unterzeichner beträgt 310,000, die Höhe der Unterzeichnungen 3600
Millionen hierunter 235 Millionen von Zeichnern zu 50 Frs. Rente.
Die im Auslande ſtattgefundenen Zeichnungen überſteigen 600 Mill.

Großbritannien und Jrland.
„„Zondon, d. 29. Juli. Die Abreiſe der Königin nach Frank

reich iſt auf den 15. feſtgeſetzt; doch iſt es noch nicht gewiß, ob die
Königin das Parlament in Perſon ſchließt. Prinz Eduard von
Sachſen Weimar iſt von der Krim hier eingetroffen. Die geſtrige
„„Gazette“ ernennt den Generallieutenant Simpſon, der bis jetzt
dieſen Rang nur im Orient bekleidete, zum wirkl. Generallieutenant
mit dem Lokal Range eines Generals in der Krim und Türkei.
General Graf Weſtmorland (bisher Geſandter zu Wien) wird dem
„„Globe“ zufolge der Nachfolger Lord Raglan's als Oberſt der Royal
Horſe Guards ſein. Weſtmorland, 1803 in die Armee getreten, diente
in Aegypten, der Peninſula und Jtalien.
„„„London, d. 31. Juli. (Tel. Dep.) In geſtriger Parlaments

ſitzung erklärte Peel, daß neuere Ereigniſſe die Regierung veranlaßt
hätten, eine italieniſche Fremdenlegion zu bilden. Die Budget
vorlagen wurden ohne Oppoſition genehmigt. Palmerſton ſprach
die Abſicht aus, das Parlament am 14. Auguſt zu vertagen.

Vermiſchtes.
Die Erderſchütterungen am 25. v. Mts. ſind auch in

Biſchofs werda Königreich Sachſen) wahrgenommen worden.
Am 16. Auguſt feiert in Magdeburg ein Ehepaar das ſel

tene Feſt ihrer diamantenen Hochzeit bei völliger Rüſtigkeit des
Körpers und des Geiſtes.

Die Cholera iſt ſeit mehrerenStettin d. 30. Juli.
Tagen auch hier wieder aufgetreten. Von etwa 32 Erkrankungsfal
len haben bis heute 18 mit dem Tode geendet.

Aus Bagdad, d. 25. Juli, wird der „A. A. Ztg. tele
graphiſch über Trieſt gemeldet: Die wiſſenſchaftliche Expedition zur
Erforſchung der Alterthümer von Babvlon und Ninive entdeckte koſt
bare Alterthümer, ward aber von Arabern ausgeplündert, die Alter
thümer wurden in die Meerestiefe verſenkt.

T
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Das Schlackenbad bei Hettſtedt im Mansfelder
Gebirgskreiſe.

Den Bädern neuerer Zeit hat ſich das genannte zugeſellt und ſeine Saiſon
bereits eröffnet. Profeſſor Heintz in Halle hat neuerlich das Schlackenwaſſer ang
lyfirr und darin gefunden Talk und Kalkerde, Kali und Natron Kieſel, Phos
phor, Schwefel, Chlorwaſſerſtoff und Fluorwaſſerſtoff Säure. Der Arzt Rupp
recht in Hettſtedt mißt denſelben die Heilkraft gegen Rheuma und Gicht, alle Ar
ten von Scrophelformen, Krankheiten des Nervenſyſtems, der Entwickelungs und
Rückentwickelungs Leiden namentlich Bleichſucht, Blutwallung Huor albus,
Menſtruation Schwächen der Sinneswerkzeuge, Schwächen nach überſtandenen
Krankheiten c. bei, und kennt ſeine Heilkraft angeblich aus eigenen Erfahrungen.
Auch Referent machte dieſe in viel früherer Zeit. Vor länger als einem halben
Jahrhundert fand er ſchon Schlackenbäder in Privathäuſern, und er ſelber errich
tete ſpäter, freilich noch mangelhaft und unvollkommen, drei Badezellen und über
zeugte ſich von den wohlthätigen Wirkungen des Schlackenwaſſers. Ein um ſo
größeres Intereſſe gewährte es ihm, als er neuerlich auf ſeiner Reiſe in die alte
Heimath eine derartige, neu angelegte Heilanſtalt bei Hettſtedt fand. Mit ſchwe
ren Opfern hat ſie der dortige, anderweir ſchon um Gemeinwohl verdiente Bür
germeiſter Heddrich ſehr großartig, ſinnig und zweckgemäß begründet. Ü

Auf umfangreichem Terrain, zum herrlichen Garten geſchaffen, ſteht ein Pracht
gebäude da mit Salons, Muſik und Converſationszimmern, anſtändiger Reftau
ration, 10 Badezellen und davor ein gegen Unwetter und brennende Sonnenſtrah
len ſchützender bedeckter Säulengang. Auch iſt für ruſſiſche ar e Sool,
Laugenſalz und Fichtennadel Bäder, wie eine Niederlage von natürlichen und
künſtlichen Mineralwaſſern geſorgt. Gar reich haben die treffliche Anſtalt ihre

ebungen bedachr. tm e reſſcheſt Mansfeld iſt durch ihre Naturſchönheiten ihre intereſſanten
Berg und Hüttenwerke bekannt, und die Heilanſtalt liegt gerade im ſchönſten
Theile derſelben dem reizenden Wipperthale mit ſeinen Wieſengründen, in gefäl
ligen Krümmungen meilenweit durchſchnitten vom baumbelaubten Fluſſe, umſchloſ
ſen von hohen, hier waldigen, dort mit Fruchtbäumen prangenden Vergketten, in
ihrer Mitte dampfende Schieferhaufen qualmende Hütteneſſen, hoch gethürmte
ſchwarze Schlackenberge. Reizende Aus und Anſichten gewähren die Schlöſſer
Mansfeld und Walbeck, wie das nur eine Viertelſtunde ferne Bergdorf
Burgörner, reich ausgeſtattet durch Natur und Kunſt. Hier der romantiſche Land

fitz mit ſeinen herrlichen Parken auf dem Wilh. v. Humboldt, der Ünvergeßli
che, unmittelbar nach ſeiner ehelichen Verbindung mit Frl. Caroline v. Dachröden
die Weiheſtunden junger Liebe feierte, von denen er mit hoher Begeiſterung in ſei
nen Briefen ſpricht; wo er auch ſpäter oftmals mit den Seinen eine friedliche
Ruheſtätte ſuchte und fand den heute noch ſeine humane Tochter Adelheid, als Be
ſitzerin, und ihr Gemahl, General v. Hedemann, im Verein innig theilnehmen
der Familienglieder, hoch verehren und mit jedem Jahre weſentlich verſchönern.
Da ertönt vom Fliederduftenden Kirchberge hernieder der Nachtigall erhebender
Schlag, im Gemiſche harmloſen Geſanges der Dorfbewohner und ihrer wohlgeübten
Schuljugend zum Feierabende, was beides die nahen, zahlreich herbeieilenden Städter
wohlgefällig belauſchen. Ganz nahe zwei bedeutende, durch neuere Vorrichtungen
intereſſante, Hüttenwerke, die Kupferkammer und Gottesbelohnung,
welche Kupfer und Silber ſcheiden. Weiter hinaus, in üppiger Flur, zahlloſe Hal
den, als Spuren früheren bergmänniſchen Fleißes, wie noch befahrne Schachttiefen.
Zu dieſen und jenen wandern täglich am Morgen Mittage und Abende, zu be
ſtimmter Stunde die national gekleideten Berg und Hüttenleute in langen Reihen
hin und zurück. Solch reges, dem Fremdlinge neues Treiben ſpricht gewiß ſin
nig ihn an

Und an das alles ſchließt ſich in der Ferne von 1 Stunde der Fuß des Har
zes mit den ſchönſten Vorpartieen. Zwei bis vier Meilen weiter gelangt man zu
den herrlichen Naturſchöpfungen des Schloſſes Rammelburg, des Falken-
ſteins, Ballenſtedts, Mägdeſprungs und Alexisbades im wundervol
len Selkethale; der Victor und Joſephshöhe, des Stufenberges und
Boodethales mit ſeinem Hubertusbrunnen, koloſſalen Felſenwänden namentlich
den Giganten der Roßtrappe und des Hexentanzplatzes. Der Badegaſt findet alſo
ganz nahe und nicht weit fern, alles, was die Natur in üppigſter Fülle nur zu bie
ten vermag. Dabei labt ihn die reinſte Luft, die nie einer verheerenden Epidemie,
keinem Cholerafalle den Zugang geſtattete. Auf's freundlichſte ſpricht der bekannte
biedere, geſellige, trauliche Mansfelder Geſellſchaftston an.

Der Beſitzer des Bades ſorgt bei Anmeldungen für jegliches äußere Bedürfniß
der Badegäſte, wie eine wenig koſtſpielige Subſtſtenz. Referent kann nur wün
ſchen daß dieſe Heilanſtalt, die wohl Keiner ohne Segen verlaſſen dürfte, recht
zahlreich beſucht werde wozu ſchon ein günſtiger Anfang gemacht iſt. Möge der
Unternehmer darin Anerkennung ſeiner vielen Arbeiten Sorgen und Mühen wie
einigen Erſatz für gebrachte große pecuniäre Opfer finden

H. F. Giebelhauſen, jetzt in Zerbſt.

Bekanntmachung.
Bei mehreren unter unſerer Aufſicht ſtehen

den Kaſſen und Fonds ſind 13,900 Thlr. dis
ponibel, welche zur hypothekariſchen Ausleihung
verwendet werden ſollen.

Diejenigen, welche derartige Kapitalien be
dürfen und die erſte Stelle im Hypothekenbuche
gewähren können, wollen ſich daher mit den
desfallſigen Grundſtücks Taxen an die hieſige
Stadt Hauptkaſſe wenden.

Merſeburg, den 28. Juli 1855.
Der Magiſtrat.

Auction.
Wegen Domicil- Veränderung einer Herr

ſchaft ſollen Donnerstag den 2. Au-
guſt er. Vormittags von 10 Uhr ab
in meinem Auctions- Lokale eine Partie
ganz gute und ſehr noble Meubles,
beſtehend aus ſehr werthvollen Spiegeln,

Secretairen, Sophas, langen So
phabänken, Kommoden, Schränken,
Marmor- u. anderen guten Tiſchen,
Stühlen, Bettſtellen, Federbetten c.
c. ſo wie Haus-, Küchen u. Garten-
Geräthe c. öffentlich verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Auction.

Wegen Aufgabe einer Gaſtwirthſchaft
ſollen Freitag den 3. Auguſt er. Vor
mittags von 9 Uhr ab eine Partie aller
lei Meubles, Federbetten, Uhren,
Haus u. Küchengeräthe, Flaſchen c.
c. öffentlich verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
er Auction

von oronomiſchen Wirt ts Geräthſchaften, re
wagen c. c. u. Pferden am Sonn
abend d. A. Auguſt er. Vormittags

r im Gaſthofe „zur goldenen
u eHate, den 1. Auguſt 1855.

Carl Paetzoldt.
Bekanntmachung.

Montag, den 6. Auguſt d. J. Vormittags
9 Uhr ſollen auf der von Schierſtedt' ſchen
Ziegelei bei Wörmlitz mehrere Tauſend Stück
Ziegel und Mauerſteine von verſchiedenen Grö
ßen und beſter Qualität gerichtlich gegen ſo
fortige Zahlung an den Meiſtbietenden verſtei
gert werden, was Kaufluſtigen hierdurch be
kannt gemacht wird.

Halle a/S., am 25. Juli 1855.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Braſchwitz Nr. 22.

Die Mannsfeldiſche Gewerkſchaft hat die Ab
ſicht, ihrem Arbeiterſtande aus dem Getreide
Magazin für die obern Reviere auf Neue
Hütte bei Wimmelburg, ſtatt des bisher
vertheilten Roggens, angemeſſene Quantitäten
Mehl zu verabreichen. Es iſt dazu allmonat-
lich ein Roggenquantum von ca. 2200 Schffl.
erforderlich, und werden qualificirte Mühlen
inhaber, welche daſſelbe gegen Lieferung des
Roggens ganz oder theilweis zu vermahlen über
nehmen wollen, erſucht, ihre desfallſigen Be
dingungen bei mir abzugeben.

Eisleben, am 27. Juli 1855.
G. Hahn,
Schichtmeiſter.

Guts Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens mein

im Cöthenſchen an der Fuhne belegenes Koſſa
thengut mit 14 Morgen ganz gutem Acker aus
freier Hand zu verkaufen. Auch können die
diesjährigen Erndtefrüchte mit übergeben wer
den. Das Nähere iſt zu erfragen beim Schuh
machermeiſter G. Kühne in Cößeln a. d.
Fuhne.

Geſuch.
Die Stellung einer perfecten Köchin, wel

che ſelbſtſtändig in jedem vorkommenden Fall
der Küche gewachſen ſein muß und die Stel
lung einer Jungfer, welche zugleich im Schnei
dern und Nähen geübt, auch mit der feinen
Wäſche umzugehen weiß, hat Unterzeichneter
zum 1. October a. o. zu beſetzen. Von beiden
wird verlangt, daß die Atteſte in jeder Bezie
hung empfehlenswerth ſind.

Weißenfels, den 30. Juli 1855.
Hr. Wiemann,

Commiſſionair und VermiethungsBüreau.
Naumburger Straße.

Ver änderungshalber werde ich meine in der
Nähe von Finſterwalde, Kirchhayn und
Dobrilugk belegene oberſchlächtige Waſſer-
mühle mit 2 Mahlgängen, Delmühle mit
Stampfwerk und Backereibetrieb und 18 Mor
gen Acker und Wieſen

am 20. Auguſt d. J.
meiſtbietend verkaufen oder auch verpachten,
wozu ich Kauf oder Pachtluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die nähern Bedingungen
bei mir ſtets auf portofreie Anfragen zu erhal
ten ſind.

Lugan bei Finſterwalde, d. 23. Juli 1855.
Der Mühlmeiſter

Peters.
Ein rüſtiger Schmiedemeiſter, welcher län

gere Zeit in Fabriken als Maſchiniſt arbeitete
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen in einer
Zuckerfabrik oder Domaine ähnliche Beſchäfti
gung, und bittet Reflectirende, Anerbietungen
deshalb beim Agent Krahmer in Wettin
niederzulegen.

Fa milienverhältniſſe halber ſoll ſofort eine
gute Schmiede nebſt Morgen Garten und

Morgen Acker verkauft werden. Hierauf
Reflectirende wollen ſich beim Agent Krah
mer in Wettin melden.

Einige Landgüter ſind mit der Ernte und
geſammtem Jnventarium ſofort ſehr vortheil
haft zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt

Agent Hempel in Eisleben.
Mehrere Gaſthöfe ſind ſofort zu verkaufen

und zu verpachten durch
Agent Hempel in Eisleben.

Zur Uebernahme von Agenturen, ſowohl
für Geſellſchaften, als auch Handlungen und
Fabriken empfiehlt ſich hiermit ganz ergebenſt

der Kaufmann und Agent Hempel
in Eisleben.

Halle in der PPeſferschen
KBruchhamcllung, iſt zu haben:
Geſetzgebung für Müller und

Mühlenbeſitzer. Eine Sammlung der
auf die Anlage und den Betrieb aller Ar
ten von Mühlen bezüglichen, in Preußen
geltenden Geſetze und Beſtimmungen bis
auf die neueſte Zeit. Ein nützlicher
Rathgeber für jeden Müller und
Mühlenbeſitzer von C. W. Bleich.

Preis 20

Paradies.
Freitag den 3. Auguſt

findet zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Ma
jeſtät des hochſeligen Königs Frie
drich Wilhelm III. Concert bei bril
lanter GartenJllumination ſtatt. Zur
Aufführung kommt Die preußiſche Pa
rade von Neumann, alsdann großer Za
pfenſtreich und zum Schluß werden noch
mehrere beliebte Piècen für Militairmuſi
vorgetragen. Anfang 7 Uhr.

E. John Stadtmuſikdirector.

Dank
dem Herrn Profeſſor Doctor Hohl und dem
Königlichen Kreis Phyſtkus und Aſſiſtenten am
hieſigen Entbindungs Jnſtitut, Herrn Doctor
Pernice, welche meiner Frau ſeit Freitag
als den 27. bis Dienstag den 31. Juli bei
ihrer ſo ſchweren, aber dennoch, durch Gottes
Hülfe und doctorlichen Beiſtand, glücklichen
Entbindung Tag und Nacht, faſt zu jeder
Stunde, raſtlos und unermüdet beigeſtanden
der liebe Gott möge was ich nicht kann, ſie
dafür lohnen und ſie noch lange zum Wohle
der leidenden Menſchheit erhalten.

Halle, den 1. Auguſt 1855.
Karl Erbert,

Schmidt.



Die erſten neuen Vollheringe
trafen ſo eben ein, offerire dieſelben in Tonnen, Schocken und einzeln billigſt.

III Hrn
Oircuus E. RR.Heute Donnerstag den 2. Auguſt 1855

Große Damen-Vorſtellung,
in welcher auch die Stallmeiſterſtellen durch die Damen vertreten werden und die 2te Abthei

lung nur von Damen ausgeführt wird.
Damen Carouſſel und Damen Manoenver, von S geritten,
und die große ungariſche Czikos-Poſt, mit 9 Pferden von Herrn Carré.
Der großartige Brückenſprun von Herrn Theodor c.

Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Es finden im Ganzen nur 14 Vorſtellungen und zwar an jedem Tage Eine ſtatt.

B. Renz, Director.
Aechten Wein-Eſſig

(aus der Fabrik des Herrn Eduard Fiedler
in Freibürg a. d. U.), zu deſſen Fabrikation
nur Wein verwendet wird, empfehlen in ſchö
ner ſtarker Qualität, und ganz vorzüglich zum
Einmachen, zu billigem Preiſe

Julius Krammn.
O. A. Kramimniseh.

Genueſer Citronen
inffreinſchäliger und ſaftreicher Frucht empfehle
in Kiſten ſowie ausgezählt billigſt.

III
Capitalien von 200, 400, 500, 550,

600, 800, 1000, 1500, 2300, 3000, 3600,
4000, 8000, 10 bis 15000 Thaler ſind aus
zuleihen durch den Sekretair Kleiſt, Schmeer-
ſtraße Nr. 16.

Jm Gaſthofe „Zu den drei Schwänen

Gröblers Lokal.
Heute Donnerstag den 2. Auguſt Concert

vom Halliſchen Muſtkchore. Zum Schluſſe des
Concerts folgen Piècen mit Decorationen.
Entree für Herren 2 für Damen I
Programme werden an der Kaſſe ausgegeben.

Anfang 7 Uhr. E. Stöckel, Director.

Rabeninſel.

Familien-Nach
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner lieben Frau Augu-
ſte geb. Eckardt von einem geſunden Sohne
zeige ich Verwandten und Freunden hierdurch
ergebenſt an.

Rothenburg, den 31. Juli 1855.
wird umgehend ein Kellner geſucht. Jovachimi.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 31. Juli.

Zf.Brief. Geld. f. Brief. GeldAmtlich. Berg. Märk. Pr.-9 102), 101 R Cr.Kr. Gldb. le
Fonds Courſe Brief. Geld do. do. II. Serieſs I02 Prioritäts 4n eeeaeelkndeeee 89e i 100 Berl. Anh. Lit. A. d Stargard Poſen 3 SSt.Anl. von 1850 c und. 166 165 do. Prioritäts 4do. von do. Prioritäts 96 do. U. Emiſſion 4 100 90de vrr t 97 i Berlin Hamburger Thüringerzu 872) 87 do. Prieritäts 4 o ds. Hriorit. Obl. 41 100Staats Schuldſch. 32 87 87 do. do. II. Em. A. 101 I. Emiſſton
Prämienſcheine der Brl.Ptod.Magd. 98 t. 97 Wilh. Bahn Co
Seehandl. à 50 o. Hrivrit.Obl. 94 94 ſel Oderbergde o e do. lin S. u 19 h. do. Frivritäts e.re un do. do. Iit D. a 166v id whreide zu 87 Berlin Stettiner Nichtamtlich.e t e a o Fuenh SdängWer Dein an a rer re iſenb. Stammd 100/, Cöln Mindener F Actien QuitS Stadt h Pprrorit h ngsrogen257 do. do. II. Em. s 110 Amſterd. Rotterd. 93 92Pfandbriefe. do. do. 4 938 en Cöthen Bernburg 2 iKur u. Neumärk. 3 99 do. III. Emiſſion 4 93 Frankfurt Hanau zOſtpreußiſche 3 94 Düſſeldorf. Elberf. 96 Cracau Oberſchl. a S
Pommerſche 3 99 do. Prioritäts-4 91 Kiel Altong 4
Poſenſche 1027, 102, do. Prioritäts5 102 Livorno Florenz 4o. 3 94 Magdeb. Halberſt. 200 Ludwigsb.Bexb. 4 160, 1509n 3 93 w. 492 48 Mainz Ludwigsh.Vom Staat garan do. Prioritäts- 4 98 Mecklenburger 4 661 51tirte Lit. B. 3 S Münſter Hammer 4 r o Korr. u. W e
Weſtpreußiſche 92 NNiederſchl. Märk. 4 95 94 Zarskoje Selo

iefe do. Prioritäts- 4 94 o St. c Sgende a 98 98 do. Conv. Prior. 4 932 z r f
Pommerſche dar do. do. III. Ser. a 935 93 Ausl. Priori

Poſe derſge:- e e J ctien.Preußiſche 757 iederſchl. Zwgb. n F. Amſterd. Rotterd. aKree u. Weſtph. 4 Oberſchl. Iit. A. 2233 Oberſchl. 4 S4 978, do Lit. B. 3 190 Rordb. (Fror.W.) 5 TSaſe a T o. Prior. Hit 23., Sag Oblig. J. dee theiiſch. 11714 116, de Frior. Lt. B. S a r ePr. B. Antbeilſch. rs do Hrior! it. D. 92 92 Sambrer Weg 13 13 do. Prior. Iit. B. 31 sei 82 do. Samb. und
indere Goldmün PringWilh. Sie Meuſe 4zen à 5 leVohwinkel) 46Eiſenb.Aetien. do. Prioritäts sAachen Düſſeldorf. 3 90 89 do. II. Serie s os e Kaſſen rene

W. v en r roh i Bank w. ao. II. Emiſſion 4 7 v. (Stamm 7 dAachenMaſtricht 495 48 do. Prior. Obl. 4 o on Ausl. Fonds.
do. Prioritäts-4 (93 d. m Staat gar. 3 84 Weimarſche Bank 4 106 105

Berg. Märkiſche R.CEr.Kr. Gidb. 3 88 Braunſchw. Bank 4 117
Präm. Anl. v. 1855 à 100 115 à gem. Bergiſch Märkiſche 82 à 83 gem. Berlin Hamburger

119 à 116, gem. Berlin Stettiner 175 à 175/, gem. Eöln Minden 169 à 170 gem. Niederſchl. Zweig
bahn 65 gen. Rheiniſche 105* à 105 gem. Stargard Poſen 95 à 94 gem. Thüringer 113 à I131 gem.
Wilhelms Bahn (Coſel Oderberg) 237 à 237 gem.

Die Börſe war heute in ſehr günſ
als geſtern.

tiger Stimmung und die Courſe im Allgemeinen von neuem etwas höher

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

TodesAnzeige.
Am 24. Juli rief der Herr unſern innig gelieb

ten Sohn und Bruder Wilhelm Friedrich,
28 Jahre alt, nach langen, ſchweren Leiden
durch den Tod zu ſich. Wir demüthigen uns
unter ſeine gewaltige Hand, und ſchauen auf
zu ihm nach Troſt in unſerm Schmerz. Allen
denen aber, die uns bei dem Begräbniſſe des
Entſchlafenen eine ſo wohlthuende liebevolle
Theilnahme gezeigt, inſonderheit den Jünglingen
und Jungfrauen aus unſerer Gemeinde, dem
Herrn Paſtor Kneiſel für ſeine troſtreiche,
kräftige Predigt, ſo wie den Mitgliedern des
von dem Herrn Cantor Müller geleiteten
Singvereins ſagen wir hiermit unſern herzlich
ſten Dank.

Niemberg, den 1. Auguſt 1855.
Elias Reif nebſt Frau und Kindern.

TodesAnzeige.
Heute Abend 5 Uhr entſchlief ſanft der Oeko

nom Carl Auguſt Müller, in einem Al
ter von 57 Jahren. Dieſe Nachricht widmet
Verwandten und Freunden des Verſtorbenen

Clara Verone Müller
geb. Braune.

Markkberichte.

Magdeburg den 31. Juli.

Weizen GerſteReg Haferartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 45

Berlin, den 31. Juli.
Weizen loco 90--104
Roggen loco 84pfd. 65 pr. 82pfd. bz. 82pfd.

65 pr. 82pfd. 84—85pfd. 65 pr. 82pfd w.ſchwimmend 82 pfd. 642 pr. 82pfd. bz., do. 82pf e
633 pr. 82pfd. bz., Juli 66 65,66 bz., Juli
Aug. 63 63 64 bz. u. G., 64 Br., Aug. Sept.
63 bz. u. G., 64 Br., Sept. Oct. 62 63

bz., Br. u. G., Oct. Nov. 61 61 bz. u.G. 62 Br.
Gerſte, große 42——47 kleine 38--41l
Hafer 30-34
Erbſen Koch 57—60 Futter 54-56
Rüböl loco 172 Br., 179 bz., Juli/ Aug. 179

Br., 17 G., Aug. Sept. I7 bz., 17 Br.
179 G., Sept. Oct. 17 bz., 16 Br. 17 G.
Oct. Nov. 17 Br., 16 G.

Hanföl pr. Sept. Oct. 15 bz.
Spiritus loco vhne Faß 34 bz., Juli 34-33

34 bz., Juli Aug. 33-- bz. u. G., 33 Br.,Aug. Sept. 33 bz. u. Br., 52 G., Sept. Oct. 32
bz. u. Br., 31 G., Oct. Nov. 3130 bz. u.

G., 31 Br.
Weizen unverändert feſt. Roggen wegen der Reguli

rung ſchwankend, ſpäter ſehr ſeſt. Rüböl feſt. Spiritus
anfangs matt, ſchließt höher bezahlt.

Breslau d. 30. Juli. Spirittus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen, weißer
66 114 gelber 785--112 Roggen 76—93
Gerſte 50—-64 Hafer 34--42

Stettin, d. 30. Juli. Weizen 80--110 Br., ohne
Handel. Roggen 65 /2——68, Juli u. Juli Aug. 63 bz.
Aug. Sept. 63——63 bz. u. G., Sept. Oct. 62
Br. u. G., Oct. Nov. 62 Br., Nov. Dec. 60 bz., Früh
jahr 58 9 bz. Spiritus Juli 11 Br., Aug. Sept.

Sept. Oct. Il Br., Frühf. 12 bz. Rüböl
17 bz. u. Br., Juli 16 bz., Juli Aug. U. Aug. Sept.
17 Br., Sept. Oct. 16 bz., Oct. Nov. 162, Nov.
Dec. 167/12 Br. ß r

amburg, d. 30. Juli. Weizen ſtille, ohne Kaufluſtſog flau. Oel pr. Oct. z pr. Mai 34.

London, d. 30. Juli. Engliſcher Weizen billiger als
vergangenen Montage, aber keine Käufer in fremdem
Weizen kein Geſchäft. Preiſe deſſelben unverändert. Ger
ſte und Hafer einen Schilling billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Juli Abends am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll
am I. Auguſt Morgens am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. Juli am alten Pegel Nr. 2 und I Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß Zoll.
i

Schifffahrtsnachricht.Die e u Magdeburg paſfirten:
Aufwärts, d. 31. Sitt E, Eichler, Güter, v. Ham

(Rach Wispeln.)

burg n. Tetſchen. T. Shlenkrich, für F. Andreae,
Nr. 39, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 31. Juli. J. Seiche, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. F. Andrege
cheiniſche Fabrltate v. Schönebeck n. Stettin C
Richter, 2 Kähne, Güter, v. Schandau n. Hamburg.
W. Biener, Stückgut, Dresden n. Hamburg.
Schleppkahn Friedrich. H. Dampfſchifff, Comp. Gü
ter, v. Hresden W Magdeburg. E. Vittner, Bretter,
v. Schandau n. Magdeburg. Derſelbe, Bretter, von
Schandau n. Hamburg.

Magdeburg, den 31. Juli 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



i

Beilage zu Nr. 177 der Halliſchen Zeitung (in Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Donnerstag den 2. Auguſt 1855.

Jtalien.
Turin, d. 23. Juli. Die Agenten der Regierung ſind fort und

fort beſchäftigt das Kloſtergeſehz zur Ausführung zu bringen, ob
ſchon ſie überall auf Widerſtand und Proteſt ſtößen. Namentlich in
Genua wurde ihnen ihre Aufgabe erſchwert: in einzelne fromme An
ſtalten konnten ſie nur mit Gewalt eindringen, und mehrere andere
trugen ſogar ihre Haut zu Markt indem die erzürnten Mönche die
Sturmglocke läuteten, in der freilich eitlen Hoffnung, das Volk werde
ihnen zu Hülfe kommen und die Regierungsbeamten verjagen. Es
liefen wohl einzelne kleine Haufen zuſammen, aber man trieb ſie ohne
Schwierigkeit auseinander und ernſte Unordnungen ſind nicht zu
bekl e

Vermiſchtes.
Die „Wiener Zeitung vom 24. Juli enthält über die be

kannte Angelegenheit des wegen ſeiner Hinneigung zum Proteſtantis
mus in Toscana verurtheilten Cecchetti einen Artikel, der in pro
teſtantiſchen Kreiſen Aufſehen erregen dürfte. Es wird darin zunächſt
geſagt, „daß dieſe Gelegenheit von den engliſchen Blättern mit beiden
Händen ergriffen ſei, um alle die lärmenden Declamationen gegen die
„Jntoleranz“ der toscaniſchen Regierung, mit welchen die Madiai'ſche
Angelegenheit ihrer Zeit in Scene geſetzt worden iſt, nochmals abzu
drücken.“ Nachdem hierauf erwähnt, daß Cecchetti, deſſen Haft be
kanntlich auf Verwendung der engliſchen Regierung in einjährige Ver
bannung verwandelt worden, nach Piemont gehen und dort von einer
durch Sammlungen der Londoner Bibelgeſellſchaften zuſammengebrach
ten Penſion leben werde, heißt es in Bezug hierauf am Schluſſe:

Hr. Cecchetti hat ſich das nicht übertrieben traurige Schickſal zu verſchaffen gewußt, welches die kurzen Leiden ſeiner Vorbilder, der Ma-
diai'ſchen Eheleute, belohnte. Dieſe Penſionszuwendung kann freilich
mit der Zeit für die engliſchen Bibelgeſellſchaften etwas koſtſpielig
werden. Es giebt viele Vagabunden und Faullenzer in Toscana, die
wenn die Sache ruchbar wird, Luſt bekommen könnten, ſich für eine
lebenslängliche Penſion und eine glänzende Verherrlichung von Seiten
der „Proteſtantiſchen Allianz“, der Chriſtian Times, des Journal des
Debats zc. unter der Firma von proteſtantiſchen Märtyrern einige
Wochen lang einſperren zu laſſen.“

Der Neuen Oder-Ztg.“ wird aus Oeſterreich folgende „au
thentiſche Kunde von einem dem Borzinsky'ſchen verwandten Falle
gegeben

„„Vor etwa einem Jahre trat die Baronin v. B., nachdem die vom Geſetz
vorgeſchriebenen Bedingungen ſämmtlich erfüllt waren in der evangeliſchen Kirche
zu 8. (Oeſterreichiſch Schleſten) nach auf ihren und ihrer Verwandten Wunſch
förmlich und öffentlich abgelegter Prüfung zum Proteſtantismus über. Bald dar
auf kaufte ſich die noch junge Dame ein kleines Gut in dem unweit Troppau ge
legenen preußiſchen Dorfe R war aber noch nicht lange hier, als ſie von dem
Fürſterzbiſchof (von Olmütz wiederholt ſchriftlich gemahnt wurde, von der „Ke
tzerei“ abzulaſſen und für ihren „Abfall von der alleinſeligmachenden Kirche
Buße zu thun. Da dieſe Anſchreiben erfolglos blieben verhängte die geiſtliche
Behörde die Exkommunikation über die „Abtrünnige.““ Die Baronin verließ (wie
es ſcheint, auch in Folge von Anfeindungen) R. und ſiedelte nach Gr. bei Troppau
über, wo einer ihrer Brüder lebte. Kaum erfuhr man daß ſie hier angelangtſei Als die Verleſung der Exkommunikation beim nächſten ſonntäglichen Gottes
dienſt verfügt und vollzogen wurde. Die Ortseinwohner, welche der Dame bis
dahin freundlich entgegengekommen waren zogen ſich nun nicht nur von ihr zurück,
ſondern verweigerten ihr ſogar den Verkauf der Lebensmittel Jn
dieſer Bedrängniß wandte ſich die Baronin v. B. an den öſterreichiſchen Statthal
ter in Troppau, welcher ſich ihrer in anerkennenswerther Weiſe annahm und durch
ſein Einſchreiten drohenden Jnſulten zuvorkam. Indeſſen hielt die zartere Orga

ehanntnachn

niſation des Weibes den rauhen Berührungen ebenſo roher als feindlicher Mächte
nicht Stand die arme Verfolgte erkrankte ſchwer. Halb geneſen ſiedelte fie, um
unter den Augen eines tüchtigen Arztes ihre Wiederherſtellung abzuwarten nach
Troppau über, konnte aber, da währenddeſſen die geiſtliche Feme nicht aufhörte,
die ſchwache Frau zu verfolgen, anfangs kein Quartier erlangen. Als ſie ſich
endlich unter Dach und Fach befand, empfing ſie den Beſuch eines katholiſchen
Geiſtlichen, der ihr anſcheinend dazu beauftragt gleich dem oben erwähnten erz
biſchöflichen Schreiben dringend Abſchwörung der Ketzerei und bußfertige Umkehr
empfahl. Kaum war er abgewieſen, als aus befreundetem Munde (angeblich im
Auftrage der Polizei) der Reconvalescentin der Rath ertheilt wurde ſich womöglich
am nächſten Tage (Freitag) aus der Stadt zu entfernen, da am kommenden
Sonntag die Exkommunikation in allen Kirchen verleſen werden ſolle und man in
Folge deſſen (wie es ſcheint aus entgegengeſetzten Gründen) Unruhen befürchtete.
Die Baronin wieder bettlägerig geworden, konnte beim beſten Willen dem Rathe
nicht folgen. Freunde ſchritten für ſie ein, indem ſie den Stand der Sache mit
telſt des Telegraphen nach Wien berichteten und durch Einſchreiten von dorther
erreichten, daß die „Bannbulle nur in einer Kirche bei der Frühmeſſe verleſen
wurde. Dem Vernehmen nach ſoll die verfolgte Frau ſpäter Troppau verlaſſen
und auf dem Gute ihres Vaters, eines 80 jährigen Greiſes, Schutz geſucht und ge
funden haben.“

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1. Auguſt.

ronprlnuw Hr. Geh. Reg.Rath Rothe a. Berlin. Frau Walther m. Sohn
a. Preßneck. Die Hrrn. Kaufl. Wertheimer a. Bielefeld Guizettt a. Celle,
Bältje a. Köln, Stanislaus m. Fam. a. Aachen, Neubert m. Gem. a.
Bremen.

Staclkt TZürſehn: Hr. Poſthalter Sterz m. Gem. a. Eisleben.
Reinbrecht a. Magdeburg.
Zörbig Berger a. Kaſſel.

Soldner Ring: Hr. Amtsrath Meyer m. Gem. a. Wettin Frau OAmtm.
Bauermeiſter m. Tochter a. Bitterfeld. Hr. Amtm. Zeifing a. Weßmar. Hr.
Prof. Schmidt m. Fam. a. Roßleben. Die Hrru. Kauſt. Baarth m. Gem.
a. Bonn Baumann a. Merſeburg. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg.
Hr. Amtm. Schmidt m. Gem. a. Quaitz.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Dr. med. v. Gigelberg a. Lichtenfels, v. Bonin
a. Coburg Die Hrru. Kaufl. Patz a. Chemnitz Gangtzer a. Berlin, Pley a.
Stolberg Rendſchuh a. Staßfurt, Flemming a. Quedlinburg Hr. Büchhdlr.
Kampfmeyer a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. KreitGer.Rath Würzner a. Artern. Hr. Paſtor
Frevlang a. Radis. Hr. Hopfenhdir. Kronacher a. Bamberg. Die Hrrnu.
Amtl. Schmidt m. Gem. a. Ramfin Krobitſch m. Fam a. Niemberg. Die
Hrru. Kauftl. Renner a. Magdeburg Chon a. Leipzig Piſchel a. Chemnitz.

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. Brunnhuber a. Naumburg. Hr. Kaufm.
kutze a. Braunſchweig. Hr. Produktenhdlr. Kurth a. Seeburg.

Goldne Kugel: Die Hrru. Lehrer Gebr. Steiger a. Sondershauſen. Die
Hrn. Kaufl. Sack a. Bamberg, Berhlen a. Aſchersleben, Sachs a. Gern
rode. Die Hrrn, Fabrik. Schafft a. Waltershauſen, Teiner a. Wittenberge,
Schuhmann a. Magdeburg

Magdeburger Rahnno: Hr. Commiſſar Neumann a. Neufchatel. Hr.
Reſtaurat. Waßmann m. Fam. u. Hr. Rent. Lucius a. Berlin. Hr. Buchhdlr.
kaupering m. Gem a Gießau. Hr. Konfiſtorialrath Keck m. Gem a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Salzmann a. Frankfurt Weilandt a. Neufchatel,
v. Döring a. Bremen.

Thüringer Bahnhof Hr. Forſtmſtr. Brinkemann m. Fam. a Elbinge
rode. Hr. Gutsbeſ. Schuldt m. Fam. a. Goldenſec. Hr. Fabrik. Heyn a.
Eiſenberg. Hr. Oekon. Mentzendorf a. Pollitz. Hr. OberTribunals Rath v.
Brunnyemann m. Töchter a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Partik.Die Hrru. Kaufl. Heimann a. Berlin Kluge a.

31. Juli. Morgens 6 über ſRachmitt. 2 Uhr ſAbende 10 Uhr Tagernttet

Luftdruck 333,95 Par. L. 333,95 Par. T. 333,96 Par. L. 93,95 Par. T.
Dunſtdruck 5,05 Par. L. 5,06 Par. L. 5,49 Par. L. 5 20 Par. L.
Rel. Feuchtigkett 92 t. 356 vt. 87 pCt. 78 pt
Luftwärme 118 G. R. 18,1 G. R 13,5 G. Rm. 145 G. Rm.

ungen.
Bekanntmachung.

Während der gegenwärtigen ümfangreichen
Bauausführungen auf dem VerbindungsPer
ron zwiſchen der Magdeburger und Thüringer
Bahn iſt zur Verhütung von Unglücksfällen,
und zur Vermeidung der Störung bei den
Bauarbeiten die Sperrung der beiden hieſigen
Bahnhöſe für das nicht reiſende Publikum für
nothwendig erachtet worden

Demnach wird von jetzt ab nur denjenigen
Perſonen der Zutritt zu den Bahnhöfen ge
ſtattet, welche entweder zur Reiſe auf der
Magdeburger Bahn mit Fahrbillets, für welche
ſich das ExpeditionsKokal außerhalb des Bahn
hofsVerſchluſſes beſindet, bereits verſehen ſind,
oder die ſich zur Eöſung der Fahrbiliets zur
Reiſe auf der Thüringer Bahn nach dem in
nerhalb des Bahnhofs befindlichen Biürean de
geben wollen, und ſich in dieſer Hinſicht gegen
die Bahn und reſp. Polizei Beamten auswei.
en können.

Jndem ich dieſe Anordnung zur Kenntniß
des Publikums bringe, und deren Nachachtung
dringend empfehle, mache ich noch beſonders
guf die Beſtimmung der beiden Bahn Polizei

eglements aufmerkſam wonach Jeder, der
en Anordnungen und Anweiſungen der uni

formirten Bahn ſowie der mitwirkenden Po
lizei Beamten nicht ſofort unweigerlich Folge
leiſtet, mit einer Geldbuße bis 10 oder

verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft wer

den ſoll. rHalle, den 30. Juli 1855.
Der Königliche Polizei Director

v. VBoſſe.

Subhaſtations-Patent.
Das im Hypothekenbuche von Eisleben

Volumen XI Vr. e Pag. 254 eingetragene

Wohnhaus nebſt Zubehör des Kaufmann Karl
Kathe gerichtlich unter Berückſichtigung der
darauf haftenden Abgaben auf 3057 15
abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation
am 10. Oetober er. Vorm. 11 Uhr

an Kreisgerichtsſtelle, Geſchäftszimmer Nr. 5
vor dem Herrn Kreisrichter Lange verkauft
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedin
gungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Eisleben, den 9. Juni 1855.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Verpachtung.
Durch eingetretenen Todesfall iſt ein bisher

ſchwunghaft betriebenes Sattlergeſchäft nebſt
Vorräthen ſofort unter günſtigen Bedingungen

den dazu gehörigen Lokalitäten zu über
nehmen. Näheres zu erfragen bei

Friedr. Krauſe, große Klausſtraße.
alle, den 1. Auguſt 1855.

Mühlen- Verkauf oder
Verpachtung.

Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen
und einer Hirſenſtampfe zugehörigem Wohn
haus und Stallung vor einigen Jahren erſt
neu erbaut, ohnweit eines großen Dorfes be
legen, weshalb es nie an Mahlgäſten fehlt,
nebſt 5 Morgen Feld Weizenboden, welche
um die Mühle herum liegen ſoll wegen Ver
änderung des Beſitzers verkauft oder verpach
tet und ſofort übergeben werden. Auch kann
der größte Theil der Kaufgelder darauf hypo
thekariſch ſtehen bleiben.

Alles Nähere hierüber erfährt man bei
dem Actuar Kühne in Zörbig,

Von dem rühmlich bekannten Preußiſchen
Geſchichtswerk:

Kuglers Geſchichte Friedrich des
Großen. Mit 400 Jlluſtrationen von
A. Menzel,

erſcheint jetzt eine neue Prachtausgabe in 24
Lieferungen. Preis jeder Lieferung 5

Die erſte Lieferung iſt bei uns vorräthig.

Pfeſfersche Ruchhandiung-
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft M. Zeiſing in Zwintſchöna.



Mit dem heutigen Tage erſcheint in Halberſtadt das
Landwirthſchaftliche Central Anzeige -latt für Dentſchland,

redigirt und verlegt von
Friedrich Schroeder,

Hauptagent der Köln. Feuer-Verſ. Geſellſchaft Colonia und der Köln. Hagel-Verſ.Geſellſchaft,
ſo wie Generalagent der Köln. Lebens Verſicherungs Geſellſchaft Concordia und Jnhaber des

landwirthſch. Central Bureau's in Halberſtadt,
in Commiſſions Verlag bei

Neinhold Kühn Gewerbe Buchhandl. in Berlin, Leipzigerſtr. 33.
Dies Blatt iſt ſpecifiſch landwirthſchaftlich und dadurch überſichtlich; es dient zur Ver

öffentlichung aller die Landwirthſchaft betreffenden Verkehrs Angelegenheiten.
Um den vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen des Handel und Gewerbe treibenden Publi-

kums zu genügen, und um eine immer größere Erweiterung der Avertiſſements Partie in
Deutſchland anzubahnen, iſt dem Landwirthſchaftlichen Central Anzeige Blatte ein

BVeiwagen
in welchem Annoncen aller Art, die einer außergewöhnlichen Verbreitung undangehangen,

Aufnahme finden.oftmaligen Wiederholung bedürfen
Verbunden damit iſt das

Landwirthſchaftliche Central -Bureau für Deutſchland,
als Vermittler

bei allen dahin einſchlagenden Verkehrs Verhältniſſen, als: Beſitzwechſel, Verpachtungen,
Anleihen e.

Beſtellungen auf das Landwirthſchaftliche Central Anzeige Blatt nehmen ſämmtliche Poſt

anſtalten und Buchhandlungen Deutſchlands an.
Der Abonnements Preis beträgt pro Auguſt bis December c. 1
Probenummern ſind durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Halberſtadt und Berlin, den 2. Auguſt 1855.

wersten mere anſt. Woll—-
heringe empfing so eben; auch empfehle in vollgepackten Tonnen

1854 VolIheringe, meue HholIä md. a
Gg. Matjes-Ilerimge in der Vorzüglichsten Qualität.

G. Golcdsochmicdt.

Rheginnlacdches
Fischen auch ausgeschnitten auch empf. fr. ital. Sal am (mit

Mortadella a Aamnpetti.
G. Gloldsehmnöüclt.

W.
und ohne Knoblauch),

Empfehlung meiner alten edlen RNheinweine.
Auf eine ausgewählte hochnoble Kundſchaft mich ſtützend laſſe ich ſchon ſeit Jahren, der

enormen Koſten wegen auf den Verkauf nicht reiſen, und liefre unausgeſetzt unter Garantie
der billigſten und reellſten Bedienung, und unter dem Verſprechen des reellſten und vollſten
Erfatzes, die nachverzeichneten alten Originalweine, frei Fäſſer, Kiſten, Körben, Speeſen
und Frachten bis

Berlin, Magdeburg und Hannover.
18 Aer Johannisberger Schloßlage der Anker (32 Berl. Quart) 21 Thlr.
1839er Marcobrunner Ausſtich- Cabinet e 8 v n W
1839er Hochheimer Ausſtich- Cabinet t 17
I8AG6Ger Scharlachberger Ausbruch e 1618A6Ger Liebfraumilch 14ISAGer Aßmannshäuſer (Rothen) gFeiner und hochmouſſirender Champagner Aſter Sorte, die Flaſche 1 Thlr. 5 Sgr.,

in Körben von 6 bis zu 50 Stück Flaſchen.
Die obigen Weine liefere ich auch 46 Stück große Flaſchen mit nobler Ausſtattung ſtatt

eines Ankers, und koſten dann 2 Thlr. mehr als Ankerpreis.
Alle Weine ohne Ausnahme ſind durchaus edel, kräftig und delikat, wofür ich ſofort Ge

währ leiſte, wenn ich hierzu aufgefordert.
Von Beſtellern, welche die Gelder nicht einſenden,

erhoben ohne deshalb Koſten zu veranlaſſen.
Alten Kunden und ſich legitimirenden Häuſern, ſende ich

Empfang, auf unbekannte Herrn Beſteller werden die Beträge in Nachnahme erhoben.
Jch empfehle mich um ſo mehr zu geneigten Aufträgen mit herrlichen Weinen beſtens,

indem die ſolideſte, prompteſte und raſcheſte Bedienung erfolgen ſoll.
Der anonyme Neider, welcher ſich in zwei Berliner Blättern über Preisverderben und

Verſchleudern ausgelaſſen, möge ſich gefälligſt um ſeine eigene Exiſtenz kümmern und wenn
er eine beſitzt, vor eigener Thüre kehren. Auch ſeinen und die Namen deſſen nennen, gegen

Weinhandlung en gros

werden die Beträge in Nachnahme

die Weine auf Zahlung nach

welchen er ſeine lichtſchauen Schmierereien richtet.
Mühlheim a. Rh., 1855.

Alle außergerichtlich ſchriftliche Auf
ſätze, als: Briefe, Bittſchriften, Be
ſehwerden, Geſuche, Einwohnerrechts-
n Kauf und Lehrcontraete,eelamationen, SeparationsAnge-
legenheiten c. werden ſtets angefertigt von

L. BoochTrödel Nr. 5.

Ein Freigut hinter Magdeburg in ſehr frucht
barer Gegend gelegen, mit guten Gebäuden
und 300 Morgen ſeparirtem Felde, nebſt 30
Morger Wieſen, ſoll ſofort mit Schiff und
Geſchirr, ſo wie der vollen Erndte für den
auffallend billigen Preis von 19,000 mit
6000 Anzahlung verkauft werden. Nähe
res bei Supprian Leipzigerſtraße Nr. 93.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wein Verkauf.
Mein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager

der verſchiedenſten Sorten Rheinweine,
franzöſtſche Nothweine u. Cham
pagner empfehle ich einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum zu den billigſten

Preiſen. J. Grün,Halle, Geiſtſtraße Nr. 52.

Beſten ganz reinen Kirſch-
ſaft alle Tage friſch von der
Preſſe weg bei
W. W. Rüprecht.

Abgebeerte Sauerkirſchen
Carl Brodkorb in Halle.

Gute reife Sauerkirſchen ohne Stiele kau
fen auch dies Jahr Eichler Vörſch.

Die durch ihre Billigkeit und Haltbarkeit
ſich bewährten Schilfſeile empfiehlt allen Her
ren Oekonomen zur geneigten Abnahme. Auch
iſt das Nähere bei W. Beeck S Albrecht
in Halle zu erfahren.

Aken, im Auguſt 1855.
J G. Grünbaum.

Dem geehrten bauenden Publikum zeige ich
ergebenſt an, daß in meiner vor Böllberg
belegenen Ziegelei die Fabrikation von Mauer
und Dachſteinen aller Art begonnen hat und
empfehle ich mich unter Zuſicherung reeller und
billigſter Bedienung zu geneigten Aufträgen.

Ziegelei Böllberg.
Auguſt Fiſcher.

Von meinen Mauer und DachſteinFabri
katen halte ich Niederlagen bei Herrn Deko
nom Schüler zu Halle, Magdeburger Chauſ
ſee Nr. 17 und bei Herrn Fr. A. Ganſen
Brüderſtraße Nr. 16, welche ich zu gütiger Ab
nahme empfehle.

Ziegelei Böllberg.
Der Ziegeleibeſitzer Aug. Fiſcher

WVUltramavrin-Medaillen,
das Neueste und Praktischste zum Blauen
der Wäsche, zeichnet sich dadurch beson-
ders aus, dass es die Wäsche stets egal
bläuet und sich nie etwas zu Boden setet,
verkauft in einzeln Stücken und Pfünden

A. Mering.
Afrikaniſche Gänſe und ſogenannte Trompe

tergänſe werden zu kaufen geſucht durch
Greve in Lauchſtädt.

Für einen jungen Mann aus rechtlicher Fa
milie wird in einer auswärtigen Mate
rial Handlung eine Stelle als Lehrling
geſucht. Näheres bei

Carl Brodkorb in Halle.
Jn einem Materialwaaren und Produkten

Geſchäft en gros und en detail in Halle
wird zum 1. Oetober ein mit den nöthigen
Vorkenntniſſen verſehener Sohn rechtlicher Ael
tern als Lehrling geſucht. Wo iſt zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

kauft

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern nebſt Zubehör iſt vom October
d. J. ab zu vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 16.

Mehrere Handlungslehrlinge können
noch durch mich gut placirt werden.

W. Hachtmann in Halle a/S.
Dank den herzlichſten innigſten Dank ſagt

Jhnen, Verwandten, Freunden und Bekann
ten, für die milde liebevolle Theilnahme, die
Sie nicht allein vor dem Dahinſcheiden, ſon
dern auch bei der Beerdigung meines geliebten
Sohnes Carl ihm, mir und meiner ganzen
Familie ſchenkten, zugleich im Namen der Hin
terbliebenen der A.

arl Kotzſch.Juli 1855. Kotſeb
Zörbig, den 30.
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